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„Vom Wohnexperiment zum Verfall: Das
Habiflex in Dorsten im Blick“

Entdecken Sie die Geschichte des Habiflex in Dorsten, einst
ein Wohnexperiment, jetzt von der Natur zurückerobert.

Das Habiflex: Eine geschichtsträchtige
Ruine und die Rückkehr der Natur
Wie das „Lost Place“ Dorsten widerspiegelt
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Das Habiflex in Dorsten ist mehr als nur ein verlassener Ort; es
ist ein Symbol vergangenen experimentellen Wohnens und der
unaufhaltsamen Rückkehr der Natur. Seit mehreren Jahren
verfällt das Gebäude an der Jägerstraße, während sich die Flora
allmählich das Grundstück zurückholt. 

Die Geschichte des Habiflex

Ursprünglich wurde das Habiflex als Teil eines Wohnexperiments
konzipiert, das innovative Lebenskonzepte fördern sollte. Doch
diese Idee geriet im Laufe der Jahre ins Hintertreffen. Heute
steht das Gebäude leer und erinnere an vergangene
Ambitionen. Die Fassade ist von Efeu und anderen Pflanzen
überzogen, die den Verfall des Bauwerks eindrucksvoll



verdeutlichen. 

Ein Rückzug der Natur

Es ist faszinierend zu beobachten, wie die Natur sich langsam
das Habiflex zurückerobert. Immer mehr Pflanzenarten sprießen
durch Risse in den Wänden und überziehen das Grundstück.
Diese Veränderung hat nicht nur ästhetische, sondern auch
ökologische Bedeutung, da sie zeigt, wie sich die Umwelt an
ungenutzte Flächen anpasst und entwickelt, während sich
gleichzeitig die Fragen über die zukünftige Nutzung solcher Orte
stellen. 

Ein Riz zur Stadtentwicklung

Der Zustand des Habiflex wirft wichtige Fragen über die
Stadtentwicklung in Dorsten auf. Wie kann die Stadt mit solchen
„Lost Places“ umgehen, die einst Hoffnung auf innovatives
Wohnen versprachen, heute jedoch nur noch als Relikte
vergangener Tage dastehen? Das Schicksal des Habiflex könnte
ein Beispiel für ähnliche Strukturen in der Region sein und zur
Diskussion über nachhaltige Wohnkonzepte führen. 

Die Bedeutung für die Gemeinschaft

Für die Bewohner Dorstens stellt das Habiflex ein faszinierendes,
aber auch angsteinflößendes Symbol dar. Während einige die
Rückkehr der Natur bewundern, empfinden andere das
Verlassen der Struktur als einen Verlust kolonialer Wohnträume.
Es besteht die Hoffnung, dass die Stadt und lokale Initiativen
Wege finden, um das Habiflex in die Gemeinschaft
zurückzuintegrieren, sei es durch Renovierung oder kreative
Umnutzungen. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das Habiflex nicht nur
ein „Lost Place“ in Dorsten ist, sondern auch eine Plattform für
wichtige Gespräche über Stadtentwicklung, naturnahe



Gestaltung und unser Verhältnis zu ungenutzten Räumen bietet.
Während die Natur sich das Habiflex zurückholt, sind auch wir
als Gesellschaft gefordert, über unsere Vorstellungen von
Wohnen und Lebensraum nachzudenken.

Details
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